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Die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers

Der jüngſt im Reichstag abgelehnte ſozialdemokratiſche
Antrag auf die Einbringung eines Geſetzentwurfs welcher
eine wirkſame politiſche und budgetrechtliche Verantwortlich
keit des Reichskanzlers feſtſetzen ſoll hat nicht die Beachtung
gefunden die er für ſich beanſpruchen kann Er iſt im
Reichstage und in der Preſſe bei der Fülle von Material
das gelegentlich der zweiten h zur Erörterung
kam einigermaßen oberflächlich behandelt worden Als
bekannt darf man vorausſetzen daß die Sozialdemokraten
bereits im Jahre 1900 uud 1903 ähnliche Anträge im
Reichstage zur Diskuſſion zu ſtellen verſuchten die aber
nicht zur Erörterung gelangten Jn den damaligen
Reſolutionen forderten ſie daß der Reichskanzler wegen
aller politiſchen Handlungen und Unterlaſſungen des

Kaiſers wegen verfaſſungswidrigen Handelns und
ſonſtiger Schädigung des Reichswohls vor einem

Gerichtshofe zur Rechenſchaft gezogen werden könne
deſſen Mitglieder von dem Parlament ſelbſt ernannt werden
ſollten Sofort mit der Beſchlußfaſſung des Reichstags auf
Erhebung der Anklage ſollte die Suspenſion des Kanzlers
vom Amte eintreten Das war alſo die Tendenz
einer vollſtändigen Abhängigmachung des oberſten
Reichsbeamten und des für ihn zuſtändigen Gerichtshofes
von der Parteiherrſchaft der Mehrheitsgruppen des Parla
ments Die Reichsſouveränität wäre damit dem Bundesrat
genommen und in die Gewalt der Volksvertretung gelegt
Der Reichskanzler wäre zu einem ausübenden und voll
ziehenden Organ der Beſchlüſſe der Reichstagsmehrheit
degradiert und befände ſich in einer unmöglichen Situation
gegenüber den Verbündeten Regierungen in deren ver
faſſungsmäßig beſtehende Rechte dieſe verfaſſungs
revolutionären Beſtimmungen eine ernſte Breſche legen
müßten Die abſolute Ausſichtsloſigkeit der damaligen
ſozialdemokratiſchen Anträge war wohl der Anlaß daß die
Genoſſen bei der letzten Etatsberatung ihren Forderungen
einen anderen Jnhalt gaben und ſich nur allgemein
auf das Verlangen einer budgetrechtlichen und wirkſamen
politiſchen Verantwortlichkeit beſchränkten Die wieder
holten großen Etatsüberſchreitungen der letzten Jahre
die unter Nichteinberufung und Nichtbefragung des Reichs
ln vollzogen wurden machen es gewiß zur erhöhten

Pflicht des Reichstags nachdrücklich auf ſeinen verfaſſungs
mäßigen Rechten zu beſtehen und einer Jgnorierung desReichstags wie e ſeitens der verbündeten Regierungen

wiederholt in den letzten Jahren vorgekommen iſt ſcharf
entgegenzutreten Aber dieſes Beſtreben zu verlangen daß
die verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen des Bundesrats
dem Reichstage gegenüber innegehalten werden darf
nicht dazu führen den Bundesrat in ſeinen eigenen
Befugniſſen zu beſchränken wie es ein Verantwortlichkeits
geſetz des Reichskanzlers dem Reichstage gegenüber zweifellos
tun würde Die Stellung des Reichskanzlers iſt doch die daß
er der vom Kaiſer ernannte Beauftragte des Bundesrates iſt
der dadurch daß ihm der Artikel 17 der Verfaſſung die politiſche
Verantwortlichkeit für die Maßnahmen der Regierung zu
diktiert zugleich eine tatſächlich ſelbſtändige Stellung im Rahmen
der Verfaſſung erhalten hat Jn einem Artikel im Tag weiſt
Geheimer Kriegsrat Dr Romen auf die Entſtehungsgeſchichte
des Artikels 17 hin Jn dem Entwurf der Verfaſſung
des norddeutſchen Bundes ſagt er war die Beſtimmung
über die Verantwortlichkeit des Kanzlers nicht enthalten ſie
wurde erſt infolge eines Antrages von Bennigſen hinzu
gefügt Durch dieſen Zuſatz aber erfuhr die ſtaats
rechtliche Stellung des Kanzlers eine völlige Aenderung
Nach dem Entwurfe war dem Bundeskanzler eine
wenig bedeutende ziemlich untergeordnete Rolle zugedacht
durch Annahme des Antrags Bennigſen wurde die Stellung
des Kanzlers bedeutend heraufgeſchoben Der Schöpfer
der Verfaſſung hat ſich ſo führt Dr Romen aus hierüber
ſelbſt in der Reichstagsſitzung vom 5 März 1878 näher aus
gelaſſen Als der Verfaſſungsentwurf für den Norddeutſchen
Bund zuerſt zur Reviſion gelangte da war der Reichskanzler
durchaus nicht mit den bedeutungsvollen Attributen aus
geſtattet die ihm durch den einfachen Satz der ſich heute im
Artikel 17 der Verfaſſung befindet zugeſchoben ſind Er iſt
damals durch eine Abſtimmung in das jetzige Maß hinein

ewachſen während er vorher einfach das war was man in
rankfurt in bundestäglichen Zeiten einen Präſidialgeſandten

nannte der ſeine Jnſtruktionen vom preußiſchen Miniſterium
des Aeußeren zu empfangen hatte und der nebenher das
Präſidium im Bundesrate hatte Nun wurde durch den
Artikel 17 die Bedeutung des Reichskanzlers plötzlich zu der
eines kontraſignierenden Miniſters und nach der ganzen
Stellung nicht mehr eines Unterſtaatsſekretärs für deutſche
Angelegenheiten im auswärtigen preußiſchen Miniſterium
wie es urſprünglich die Meinung war ſondern zu der eines
leitenden Reichsminiſters heraufgeſchoben

Mit dieſer Verantwortlichkeit iſt im weſentlichen feſt
gelegt daß der Reichskanzler einen perſönlich maßgebenden
Einfluß auf die Geſtaltung der Geſetzgebung und Ver
waltung beſitzt Er iſt für die Anordnungen und Ver
fügungen des Bundesrats und des Kaiſers nur inſoweit
verantwortlich als er die Verantwortung dafür ſelbſt über
nehmen will Er iſt aber andererſeits auch dem Bundes
rat und dem Reichstage gegenüber für die Maßnahmen der
RNeichsRegierungsorgane verantwortlich die ſeiner oberſten
Leitung unterſtellt ſind Der Verantwortlichkeitsbegriff
zerlegt ſich alſo in mehrfache Richtungen zunächſt betrifft
er die Sphäre der Geſetzgebung zum zweiten die der Ver

ordnungen und Erlaſſe des Kaiſers und Bundesrats bei
der Reichsverwaltung und drittens bezieht er ſich auf die
Ausführuug der auf dieſen beiden Wegen zuſtande ge
kommenen beſtehenden Beſtimmungen Nach der Ver
ſchiedenheit der Beſtandteile aus denen ſich die Verantwort
lichkeitsſphäre des Reichskanzlers zuſammenſetzt iſt auch die
Art der Verantwortlichkeit verſchieden Die Volksvertretung
aber kann ebenſo wie der Reichskanzler ſelbſt mit dem
jetzigen Syſtem der Verantwortlichkeit auskommen und ſie
muß es wenn ſie nicht die Verfaſſung ſelbſt gefährden
will Sie kann darum mit ihr auskommen weil ſie
über das Mittel der parlamentariſchen Kritik verfügt
welches den Volksvertretern unter dem Schutze der
Jmmunität geſtattet alle Maßnahmen der Regierung frei
und offen zu erörtern und die Jnnehaltung des beſtehenden
Rechts zu verlangen Daß aber der Reichskanzler ſelbſt
die Pflicht der Rechtfertigung und der Entlaſtung von
einer Befugnisüberſchreitung anerkennt beweiſen die
letzten Jmmunitätsvorlagen Nach Lage der Dinge iſt alſo
nicht wünſchenswert an dem bisherigen Zuſtande etwas zu
ändern Die durch die Jmmunität der Abgeordneten geſchützte
Kritik innerhalb des Parlaments genügt in Verbindung mit
Artikel 17 der Verfaſſung um die Reichskanzlerverantwort
lichkeit in politiſcher Hinſicht zu gewährleiſten Sollte aber
eine juriſtiſche Verantwortlichkeit praktiſch eingeführt werden ſo
iſt unbedingt zwiſchen den verſchiedenen Gebieten auf welche
ſich die Verantwortlichkeit bezieht zu unterſcheiden Erſt
wenn hierüber genügend Klarheit geſchaffen iſt ließe ſich
weiter über den Gegenſtand debattieren Solange aber die
Reichstagsabgeordneten und der Reichstag nicht juriſtiſch
verantwortlich ſind wird wohl auch die Reichskanzlerverant
wortlichkeit keine juriſtiſche werden können B WV

Deutſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Den erblichen Freiherrntitel erhalten hat vom
ger a chleneiningen der Meiningiſche Staatsminiſter

v erDer Miniſterialdirektor Hermes im Landwirt
ſchaftsminiſterium iſt in den Ruheſtand verſetzt worden Zu
ſeinem Nachfolger rückte der Vortragende Rat Geh Ober
Regierungsrat Weſener auf

Der ehemalige Chefredakteur der Allgemeinen Zektung
n uünchen Dr Chriſtian Petzet iſt am Sonnabend ge

orben

Die Mittelmeerfahrt des Kniſerpaares
Kaiſer Wilhelm ließ in Gib raltar durch den Admiral

à la suite Konteradmiral v Müller heute einen Kranz am
Grabe der deutſchen Seeleute Leutnants zur See 1 Klaſſe
Nieſemann und dreier Matroſen niederlegen die im Jahre
1856 bei Tresforcas jan der marokkaniſchen Küſte in
dem Landungsgefecht der Beſatzung der Fregatte Danzig gegen
Riffpiraten gefallen ſind

Der deutſche Kaiſer iſt am Sonnabend um 5 Uhr abends
an Bord der Hamburg begleitet vom Kreuzer Friedrich Karl
von Gibraltar nach Port Mahon abgereiſt Die engliſchen
Kriegsſchiffe ſowie die Strandbatterien feuerten Salut

Die Stadt Meſſina gab am Freitag im Theater zu Ehren
der Offiziere des italieniſchen Geſchwaders und des deutſchen
Torpedobootes Slelpuer eine feſtliche Abendunterhaltung Die
Muſik ſpielte die deutſche und die italieniſche Hymne die mit
Begeiſterung aufgenommen wurden Es folgte ſodann ein
Empfang im Vörſenkaſino

Jn Waſhington verlautet der Staatsſekretär des Aeußern
Hay deſſen Zuſtand ſich erheblich gebeſſert hat werde am
6 d M in Neapel eintreffen und ſich dort Kaiſer Wilhelm
vorſtellen

Die in der Preſſe verbreiteten Nachrichten von einem Unfall
der deutſchen Kaiſerin ſind gänzlich unbegründet Die
Kaiſerin iſt vollkommen wohl

Die marokkaniſche Frage
Zu Delcafſés Senatsrede über Marokko ſchreibt die

Nordd Allg Ztg Wir haben zu den Ausführungen des
Herrn Miniſters nur folgendes zu bemerken Auf die jederzeit zu
widerlegenden Behauptungen franzöſiſcher Blätter über einen
angeblichen beutſch franzöſiſchen Mitteilungsaustauſch oder gar
über deutſch franzöſiſche Verhandlungen wegen Marokko
Behauptungen die in den Preßerörterungen der letzten Woche
eine Rolle geſpielt haben iſt der franzöſiſche Miniſter des W
Aeußern nicht zurückgekommen Auch hat er mit keinem Worte
angedeutet daß er in abſehbarer Zeit eine Anregung zu ſolchen
Verhandlungen erwarte oder geben werde Die gegenwärtige
diplomatiſche Lage iſt mithin die daß beide Mächte
Deutſchland und Frankreich in Fez über ihre ma rokkaniſchen
Jntereſſen mit der Regierung eines völkerrechtlich
unabhängigen Staates verhandeln

Die Worte des deutſchen Kaiſers in Tanger daß er die
deutſchen Jntereſſen in dieſem freien Lande hochhalten werde
werden von den Pariſer Blättern als bedeutungsvoll hervor
gehoben und zumeiſt gleichzeitig mit der Rede Delcaſſés im
franzöſiſchen Senat erörtert Der nationaliſtiſche Figaro
ſchreibt Frankreich hat die Freiheit Marokkos nicht verringert
deshalb kann die Erklärung des deutſchen Kaiſers auch nicht
als ein Tadel auf Frankreich zurückfallen Die klare und be
ſtimmte Darlegung des Mäininers Delcaſſé zeigt daß nicht
der geringſte Grund für ein Mißverſtändniß vor
liegt Diejenigen die in Europa Mißverſtändniſſe ausbeuten
und im Trüben fiſchen wollen werden große Mühe haben
Frankreich ins Unrecht zu ſetzen Das nationaliſtiſche Echeoe
de Paris ſagt Die wenigen Worte des deutſchen Kaiſers
ſind von einer ſchneidenden Klarheit und beſtätigen die jüngſten
vom Reichskanzler Grafen Bülow im deutſchen Reichstage ge
machten Ausſührungen ſie zeigen die Abſicht Deutſchlands
bis auf weiteres in Marokko eine nnabhängige Politik
zu verfolgen Der Beſuch des Kaiſers in Tanger hat
eine außerordentliche Bedeutung es wäre kindiſch dies zu
leugnen und nicht minder kindiſch wenn man nicht ge
ſlehen wollte daß der Sonnabend für Frankreich eine wenig an
genehme Vedentung hat Die radikale Aurore erklärt

Auch nach der Rede Delcaſſés dauert die Ungewißheit fort Wir
wiſſen ebenſowenig wie vorher welche Politik im Namen Frank
reichs gemacht wird Jn demſelben Augenblick wo der deutſche
Kaiſer mit Nachdruck beweiſt daß er die Autorität Frankreichs in Marokko nicht anerkennt weigert ſich Miniſter
Delcaſſs zu ſagen in welche Politik er Frankreich verwickelt hat
Er weigert ſich vor den Volksvertretern ebenſo deutliche Er
klärungen abzugeben wie Graf Bülow im deutſchen Reichstage
Werden die Republikaner dulden daß ein Miniſter aus eigener
Vollkommenheit die Zukunft des Landes bloßſtellt und den
ſchlimmſten Abenteuern ausſetzen kann ohne Rechenſchaft
abzulegen 2 Ebenſo ſcharf kritiſiert die radikale Lanterne
die Politik Delcaſſés welcher zu glauben ſcheine daß der
Patriotismus der franzöſiſchen Diplomatie befehle Deutſchland
zu ignorieren Da aber Deutſchland trotz Herrn Delcaſſé
exiſtiere müſſe man mit ihm rechnen Delcaſſé habe auch nicht
ein Wort von der brennenden Frage geſagt Diefranzöſiſche Diplomatie werde von einem Blinden geleitet
Wohin führe er Frankreich Der ſozigliſtiſche Deputierte
Jaurès ſagt in ſeiner Humanité Die Worte des deutſchen
Kaiſers bedenten daß Deutſchland der Anſicht iſt daß die Macht
des Sultans von Marokko unverſehrt weiter beſteht und daß ſie
durch keinerlei diplomatiſche Abkommen eine mittelbare oder un
mittelbare Verletzung erlitten hat Jaurès proteſtiert ſodann
gegen die Methode des Stillſchweigens welche Miniſter Delcaſſs
übe und ſagt Herr Delcaſſé iſt im Begriff die einzige gute
S er geſtiftet hat das franzöſiſch engliſche Abkommen zu

erderben
Die Pariſer Abendblätter äußern ſich über den Veſuch Kaiſer

Wilhelms in Tanger in teilweiſe ſehr ſcharfer Form Die
Rede des Kaiſers ſchreibt der Temps beendet nicht die
Dunkelheit der deutſchen Politik und die Ungewißheit die be
treffs dieſer Politik herrſcht bleibt ſeltſam und bedenklich
Welches iſt der Grund eines Vorgehens uns gegenüber das von
dritten Perſonen als unfreundſchaftlich inawical be
zeichnet worden iſt und das wir mit Recht ſonderbar finden
dürfen Dieſe Frage muß heute wie geſtern aufgeworfen
werden Die Debats ſagen Wir müſſen ohne Zögern
und ohne lange Umſchweife bei der Verfolgung unſerer marokka
niſchen Politik eine noch beſtimmtere Beharrlichkeit zeigen weil
ſich unerwartete Hinderniſſe uns in den Weg ſtelleu
Die Libertsée ſpricht ironiſch von der deutſchen Parade
in Tanger Frankreich müſſe gegenüber dieſer Manifeſtation
die feindlich gegen Frankreich gemeint geweſen aber
in ihren Reſultaten durchaus platoniſch ſei die Ausübung ſeiner
unbeſtreitbaren Rechte mit Nachdruck und Beſtimmtheit fort
ſetzen Es würde nicht ſchwer ſein freundſchaftliche Gründe zu
finden um dem Sultan eine franzöſiſche Parade vor
zuführen die ihn durch ihre reale militäriſche Be
deutung wohl intereſſieren würde Das nationaliſtiſche
Abendblatt La Preſſe greift Delcaſſé an und wünſcht
daß man ihn aus feinem Amte entferne

Die ſpaniſche offiziöſe Epoca glaubt nicht an das Vor
bandenſein eines ernſten Konfliktes bezüglich Marokkos
Sie hält die Kommentare der britiſchen und franzöſiſchen Preſſe
für übertrieben Natürlich ſei jeder Akt des Kalſers eo ipso
wichtig aber maßgebend ſei nur was Graf Bülow geſagt habe
und wonach Deutſchland nur Sicherheit für ſeinen Handel ver
lange Die Antwort Delcafſés beſtätige daß Frank
reich keinen Dritten ſchädigen wolle Alſo beſtänden
zwiſchen dem Pariſer und dem Berliner Kabinett im Grunde
genommen gar keine Differenzen Das Mißverſtändnis betreffend
die Form werde unſchwer aufgeklärt werden

Abgeordneter Wallbrecht
Wiederum hat die nationalliberale Partei einen ſchmerzlichen

Verluſt erlitten der Reichstags und Landtagsabgeordnete
Wallbrecht iſt plötzlich unerwartet Sonnabend früh einem raſt
loſen arbeitsreichen Leben entriſſen worden Sein Hinſcheiden
ruft nicht nur in den Reihen ſeiner Parteifreunde den lebhaften
Schmerz hervor Wallbrecht war am 7 April 1840 in Elze im
Regierungsbezirk Hildesheim geboren Er war Architelt und
königlicher Baurat und konnte deshalb beſonders bei der Kanal
vorlage ein gewichtiges Urteil in die Wagſchale werfen Auch
ſonſt hat Wallbrecht in Hannover als Politiker eine hervorragende
Rolle geſpielt Jn der Stadt Hannover war er ſeit 1886
Bürgervorſteher ſpäter ſeit 18900 Senator auch dem hannover
ſchen Provinziallandtage gehörte er an Jm Abgeordnetenhauſe
ſaß er ſeit 1892 Der Verſtorbene wußte ſich durch ſeine
unermüdkiche Tätigkeit bereits in frühen Jahren einen einfluß
reichen Wirkungskreis zu ſchaffen das Vertrauen ſeiner Mit
bürger berief ihn auf zahlreiche Ehrenpoſten im Dienſte der
Gemeinde ſeines Land und Provinzialkreiſes und erkor ihn
zum Abgeordneten des Land und Reichstages Letzterem
gehörte er erſt ſeit 1003 an Was er im Abogeordnetenhauſe
durch ſeine friſche Jnitative gewirkt wird unvergeſſen bleiben

ar er doch einer derjenigen die unabläſſig auf
die Forderung und Durchführung der Kanalvorlage
drangen Mitten im praktiſchen Leben ſtehend erkannte
er die modernen Forderungen und deren Entwicklung mit
ſcharfem Blick ſo ſtand er ſtets in dem Ruhm der Vorkämpfer
für die tüchtige Schulung des Handwerkerſtandes und war des
halb ſtets weit davon entfernt demſelben etwa läſtige Feſſeln
aufzuerlegen Seine durchaus praktiſchen Anregungen zum
Schutze der Vauhandwerker die er im Jahre 1896 in Form eines
Geſetzentwurfes an das Abgeordnetenhaus brachte ſind obwohl
faſt ſämtliche Mitglieder des Hauſes dieſem Antrage zuſtimmten
leider von der Regierung unbeachtet geblieben Seine litzte
größere Rede am 2 März d J im Reichstage beſchäftigte ſich
noch eingehend mit dieſen Fragen Wallbrecht wies dabei nach
daß die realtionären Wünſche auf r des Befähigungsnachweiſes auch hiſtoriſch nicht gerechtfertigt ſeien Am
21 März d J nahm er im Reichstage nachdrücklich die Jn
tereſſen der Stadt Hannover wahr Was dieſe und die Provinz
Hannover ihm verdaukt iſt zwar weniger in die allgemeine

Oeffentlichkeit gedrungen aber ſeine Mitbürger wiſſen und
wußten von jeher ſeine Fürſorge mit Dankbarkeit zu ſchätzen
Für die nationalliberale Partei ſelbſt entfaltete er durch ſein
Organiſationstalent eine umfaſſende Tätigkeit Die Anerkennung
und Verehrung der Parteigenoſſeu für ihn wird in deren Herzen
niemals erlöſchen

Der Zentralvorſtand und die nationalliberalen Fraktionen des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes ſandten längere Bei
leidstelegramme an die Witwe Frau Vaurat Wallbrecht in Han
nover Mitglieder der Landtags und werden
dem Dadbingeſchiedenen die letzte Ehre erweiſen und der
erdigung beiwohnen



Südtveſiafrifa
Ein Telegramm v Trothas

Nach einer Meldung des Generals v Trotha vom 1 April
ieben am 26 März Hottentotten 60 Ochſen der Halbbatterie
tuhlmann aus Kransplatz nördlich Gibeon ab Hierbei

elen von der Viehwache 2 Reiter und 2 Buren Die von der
0 Kompagnie aufgenommene Verfolgung blieb ergebnislos da

Regengüſſe die Spuren verwiſcht hatten Eine halbe Etoppen
kompagnie griff am 26 März von Gr Henſis etwa 50 Kilo
meter ſüdweſtlich Windhuk ans eine unter Andreas Lniſeb
abwärts gezogene Hererobande an Nach fünſſtündigem Gefecht
gab der Feind ſeine Stellnng auf
werden vermißt 1 Offizier 2 Reiter und 3 eingeborene Soldaken
leicht verwundet iſt 1 Unkteroſſizier Vom Feinde ſielen 26
Mann Zur Verfolgung des Gegners und zum Aufſuchen der
Vermißten wurde eine ſtarke Patrouille unter Graf v Königs
Beüt entſandt Die halbe Etappenkompagnie marſchierte nach

zindhuk um ihre Verpflegung zu ergänzen Die nunmehr in
Windhuk eingetroffene 4 Etappenkompagnie wird der Patronuille
ine marck umgehend folgen um Audreas weiter zu ver

gen

Politiſches
Kaiſer Wilhelm hat an den Staatsminiſter v Budde

ans Gibraltar vom 1 d M folgendes Telegramm gerichlet
Nachdem die waſſer wirtſchaftliche Vorlage nunmehr

auch die Zuſtimmung des Herrenhauſes gefunden hat drängt
es Mich Jhnen Meinen Dank auszuſprechen für die auf
opfernde Tätigkeit welche Sie dieſem für die wirtſchaftliche

ken des Vaterlandes hochbedeuntſamen Werke gewidmet
aben Jn voller Anerkennung Jhrer treuen Dienſte welche

ſo weſentlich zur Löſung der Aufgabe beigetragen haben habe
ch Jbnen den hohen Orden vom Schwarzen Adler

verliehen und Meinen Geheimen Kabinettsrat beanftragt
Jhnen die Ordensabzeichen zu behändigen Wilhelm B

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Ztg Nachtrag zum Fernſprech

bericht der Sonntagsnummer
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Schoenſtedt Studt v Budde

R aZu Ehren des Leute morgen verſtorbenen Abg Wallbrecht
natl erheben ſich die Anweſenden von ihren Sitzen

Der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Amtsgerichts
Prrg Cochemn Mahen und Zell ſteht zunächſt zur erſten

eratung
Abg Linz Ztr beantragt die Vorlage an die Juſtizkommiſſion

zu verweiſen
Miniſter Schoenſtedt hat gegen eine Kommiſſionsberatung

nichts einzuwenden wenn er ſie auch nicht für nötig hält
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Entwurf an die

Juſtiz kommiſſion verwieſen
Der Entwurf betreffend die Abänderung der Amtsgerichts

bezirke Czarnikan Filehne und Schönlanke wird in erſter und
zweiter Leſung angenommen

Der Geſetzentwurf betreffend Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Köslin Kolberg und Körlin wird wiederum nach kurzer
Debatte der Juſtiz kommiſſion überwieſen

Jn erſter und zweiter Leſung angenommen wird ſodann
der Geſetzentwurf betreffend Aenderung der Amtsgerichtsbezirke
Ali Landsberg und Lichtenberg

Jn dritter Leſung definitiv genehmigt wird ohne
Debatte der Geſetzentwurf betreffend die Erhebung von Kirchen
ſteuern in den Gemeinden und Parochialverbänden der evan

eliſchen Kirche der älteren Provinzen ebenſo der entrechende Entwurf für die katholiſche Kirche

r auf wird die erſte Beratung der Nebenbahnvorlage fort
geſetzt

Abg Fickboff frſ Vp wünſcht den Bau von Bahnen von
Erkelenz nach Opladen und von Heiligenſtadt nach Mühlhauſen
ſowie die Errichtung einer Halteſtelle mit Stückgutverkehr in
Effelder an der Strecke Leinefelde Eſchwege

Abg Student fk vertritt den Wahlkreis Züllichau Schwiebus
Kroſſen Die Rede bleibt unverſtändlich Dasſelbe gilt von den
Ausführungen des

Abg Schiedding Ztr Man darf wohl annehmen daß auch
fie Bahnwünſche für den Wahlkreis des Redners Münſter
Koesfeld zum Ausdruck bringen

Abg Engelsmann nul tritt für eine weitere Durchquerung
des Gebietes zwiſchen Moſel und Sagar durch Nebenbahnen ein

Unter den zahlreichen weiteren Rednern die ſpezielle Wünſche
für ihre Wahlkreiſe äußern oder dem Miniſter für bereits
erfüllte Wünſche danken oder mit dieſem Dank neue Wünſche
verknüpfen befindet ſich auch der

Abg Dr Koenig Krefeld Ztr der bekanntlich an Stelle des
ehemaligen Abg Dr Vachem in das Haus eingezogen iſt und
heute ſeine Jungfernrede hält Er gibt den Krefelder Bahn
wünſchen lebhafteſten Ausdruck und fordert vor allem eine Ver

bpn Krefeld mit Moers ſowie ihre Verlängerung nach
em Rbein
Abg v Staudh konſ befürwortet den Bau einer Linie von

Meſeritz nach Tſchichartzig
Abg Frhr v Zedlitz ſk gibt ſeiner Genugtuung darüber

Ausdruck daß die Vorlage beſonders auch Landesteile berück
ſichtigt die wirtſchaftlich zurückgeblieben ſind Das gelte nament
lich von der geplanten Linie Mühlhauſen i Thür nach Treffurt
Redner bittet die Regierung auch weiterhin das Bahnnetz weiter
hin auszubanen ohne Rückſicht darauf ob ſich eine Linie gleich
rentieren werde oder nicht Jede neue Linie werde doch den
uir ſteigern und dadurch zur Vermehrung der Einnahmen
eitragen
Abg Heckenroth konſ bittet um beſſere Berbindung des

Weſterwaldgebietes mit dem Siegerland
Abg Dr Martens ul betont daß Schleswig Holſtein bisher

ſehr ſtiefmütterlich mit der Anlegung von neuen Bahnen bedacht
worden fei Wenn die Abgeordneten der Provinz mit ihren
Wünſchen zurückhaltend geweſen ſeien ſo ſei das vielleicht mit
darauf zurückzuſühren daß ſich unter der Verwaltung des
Miniſters Maybach die Ueberzeugung gebildet habe man brauche
den Bau einer Bahn nur zu empfehlen um ſicher zu ſein daß
man ſie nicht erhalle Redner bittet den Ort Burg in Süder
dithmarſchen der großen Fremdenverkehr habe an das Bahnnetz
anzuſchließen

Abg Knie Ztr tritt für eine günſtigere Vebindung des Weſter
waldes mit dem Rhein ein

Aba Dr Jrmer k wünſcht eine direkte Bahnverbindung
zwiſchen Wilmersdorf und Erkner

Abg Dr Gufenskh nl bittet um eine Vahn zwiſchen Schubin
und Gabiſchin und weiſt dabei darauf hin daß in den gemiſcht
ſprachigen Bezirken eine wirtſchaftliche Stärkung der Deutſchen
gerade durch Eiſenbahnbauten geſchehen könne

Abg von Schubert b k ſchüießt ſich den von dem Ab
geordneten Prietze hinſichtlich der für den Saarbrückener Kreis
geänßerten Wünſchen an

Abg Hermer ul, tritt für eine Bahn SchwerkeJſerlohn ein
die von beſonderer Wichtigkeit für die Jſerlobner Induſtrie ſei
Er möchte die ötegierung bitten xecht bald Hand an die Linie

zu legen da ſo viel er wiſſe die finanzielle Seite völlig geſichert
el Durch die Linie werde auch die Nordſee direkt mit dem

Herzen Deutſchlands verbunden was induſtriell wie ſtrategiſch
Don Wichtigkeit ſei

Abg Cahenoly Ztr wünſcht eine Verlängerung der in der

Diesſeits ſind gefallen bezw

Abg JunghenaHangn ul bittet die Reglerung dem Vau
e Linie Hanau Rüdingen ſich wohlwollend gegenüber zu

elten
Nachdem noch eine Reihe weiterer Wünſche geäußert ſind erklärt

Unterſtagtsſekretär Fleck Die Vahnverwaltung habe volles Ver
ſtändnis dafür welche Bedeutung oft auch kürze Verkehrswege
für die wirtſchaftliche Hebung des Landes haben Sie werdedaher die vorgebrachlen Wünſche wohlwollend prüfen

ierauf geht die Vorlage an die Budgetkommiſſion
s folgen Petitionen Sie ſind nicht von allgemeinem Intereſſe

und werden nach den Kommiſſionsanträgen erledigt
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident v Kröcher teilt auf eine Anfrage des Abg Dr

v Heydebrand und der Laſa konſ mit daß er den Beginn
der Oſterferien für den 11 April in Ausſicht genommen habe

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation
Faltin über Maßnabmen zur Bekämpfung der Gemeindeſtenern
kleine Vorlagen Jnitiativanträge

Schluß 3 Uhr
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Das n iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch v Budde Frhr v Rbeinbaben n a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung der

Kanalvorlage Die Kommiſſion beantragt Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung
ſowie die Annahme folgender Reſolutionen

Die Königliche Staatsregierung wird erſucht 1 Die See
der Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der Anlage der Stich

an den Anſchlußkanal Bückeburg Hannover baldtunlichſt einer
Prüfung zu unterziehen und gegebenenfalls dem Landtag einen
betreffenden Geſetzentwurf vorzulegen 2 angeſichts der Ver
ſchlechterung der Waſſerverhällniſſe im maſuriſchen Seen
gebiet und mit Rückſicht auf die ſchweren Bedenken welche
gegen die Anlage des maſuriſchen Triebwerk Kanals ſowohl
der Koſten als auch der Konſtruktion wegen beſtehen dem
Ueberſchwemmungsgebiet jener Kreiſe die früher günſtigen
Woſſerſtände durch Wiederherſtellung der jahrhundertlang
beſtandenen Vorflut in das ruſſiſche Weichſelgebiet durch den
Piſſekfluß ſicherzuſtellen 3 die Frage der Zweckmäßigkeit und
Durchſührbarkeit einer Kanaliſierung der Moſel Lahn und
Saar mit möglichſter Beſchleunigung einer Prüfung zu unter
ziehen und gegebenenfalls dem Landtag einen Geſetzentwurf
vorzulegen in welchem unter ausreichender Heranziehung aller
Intereſſenten einſchließlich Elſaß Lothringens und Luxemburgs
die Mittel gefordert werden für die Kanaliſierung a der Moſel
von der lothringiſchen Grenze bis Koblenz und der Saar von
Brebach bis Conz und b der Lahn von der heſſiſchen Grenze
bis zur Mündung
Außerdem liegen folgende Reſolutionen vor a des Grafen

von Mirbach
die Regierung zu erſuchen in eine Prüfung dahin ein

zutreten ob nicht im Gebiete des weſtlichen Kanalnetzes dieſer
Vorlage die Einrichtung der dortigen Vahnen zum elektriſchen
Schnellbetrieb für den Güter und Perſonen Verkehr einen
beſſeren Erſatz derjenigen Kanalſtrecken welche ſich als Neu
anlagen von Waſſerſtraßen darſtellen ergeben würde Ferner
die Regierung zu erſuchen falls dieſe Prüfung zugunſten des
elektriſchen Schnellbetriebes ausfällt beiden Häuſern des Land
tages einen neuen Geſetzentwurf vorzulegen betreffend eine
entſprechende Abänderung des weſtlichen Kanalnetzes

b des Oberbürgermeiſters Dr Wilms Poſen
die Regierung wird erſucht die Verbeſſerung der Schiffahrts

ſtraße der Warthe zum Beſahren mit 400 Tonnen Schiffen
durch die Stadt Poſen bis Luban weiterzuführen und einen

gehenden Geſetzentwurf dem Landtage baldigſt vor
zulegen

c des Oberbürgermeiſters Körte Königsberg die anglog einem
Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes die Regierung erſucht

dem Landtage einen den Vau des maſuriſchen Triebwerks
Kanals betreffenden Geſetzentwurf baldigſt vorzulegen

Das Haus tritt zunächſt in die Generaldiskuſſion über die Vor
lage im ganzen

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Haken Stettin bittet der
Vorlage zuzuſtimmen und ſo des langen Haders müde dem lei
digen Kanalſtreit ein Ende zu machen

Frhr v Durant Die Vorlage kommt der Allgemeinheit zu
gute ich werde ihr daher trotz mancher Bedenken zuſtimmen
hoffe aber daß die Regierung von einer Weiterführung des
Kanals dauernd Abſtand nimmt nnd die Beiträge von den
Jntereſſenten auch wirklich einfordert

Jch möchte denOberbürgermeiſter Knobloch Bromberg
Miniſter bitten über die untmaßliche Höhe der Schiffahrts
abgaben nähere Mitteilungen zu machen Der Miniſter hat
wiederholt erklärt daß dieſe Vorlage auf Grundlage der wirt
ſchaftlichen Kompenſation eine Einheit darſtelle Wird ihre
Ausführung nun unterbleiben wenn ein einzelner Garantie
vertrag nicht zuſtande kommt Oder wird dann nur ein Teil
der öſtliche oder weſtliche des Kanalnetzes unausgebant bleiben
oder wird ſchließlich nur das einzelne nicht garantierte Kanal
ſtück unansgeführt bleiben Auch eine klare Beantwortung
der Frage könnte zum Zuſtandekommen der Garantieverträge

eitragen
Miniſter v Vndde Ueber die Schiffahrtsabgaben werden

wir uns ja ſpäter noch unterhalten Jn Bezug auf die
Garanlieverträge kann ich den Vorredner ſchon jetzt beruhigen
Die Staatsregierung hielt es für ihre Pflicht ansgleichender
Gerechtigkeit alle Landesteile möglichſt gleichmäßig zu bedienen
und inſofern hat ſie die Vorlage für eine einheitliche erklärt
aus der nicht ein einzelner Kanal durch Ablehnung heraus
getrennt werden könnte Andererſeits aber hat die Regierung
nicht die Pflicht eine Provinz glücklicher zu machen als ſie ſein
will Wenn etwa der Garantievertrag für die Kanalſtrecke

Bevergern Hannover nicht zuſtande käme könnte gleichwohl der
Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin gebant werden Wenn
freilich die Ablehnung des einen Stücks die techniſche Aus
führung des andern unmöglich macht z B die Ablehnung der
Weſer Regulierung den Rhein Herne Kanal wird durch Ab
lehnung eines Garantievertrages auch eine größere Strecke ge
fährdet werden können

Fürſt Dohna Schlobitten hofft daß die Regierung dle ihr durch
das Schleppmonopol und die Schiffahrtsabgaben gegebene Macht
benutzen wird um dem Oſten zu helfen insbeſondere ſeine Tarifgeſtaltung auf eine geſundere Baſis zu bringen und ſeine Eiſen
bahnen auszubauen Jn der Hoffnung auf Erfüllung unſerer
gerechten Wünſche werden wir für die Vorlage ſtimmen

Graf Hohenthal Jch glaube nicht an Kanäle ich glaube auch
nicht an dieſen Kanal Jch glaube nicht daß er rentieren ich
glaube auch nicht daß er funktionieren wird

Frhr v Landsberg Die weſtfäliſche Landwiriſchaſt die ich
vertrete hat ſich gegen die früheren Kanalprofjekte mit aller
Entſchiedenheit erklärt Jetzt aber nachdem alle ihre Forderungen
erfüllt ſind verlangt ſie im Jntereſſe der mit ihr eng ver
bundenen Jnduſtrie Jhre Zuſtimmung zur Kanalvorlage Wir
werden dadurch zur allgemeinen Beruhigung beitragen Beifall

v Burgdorff ſagt u a Die ſozialdemokratiſche Preſſe verficht
die Kanalvorloge ſo eifrig wie einſt die Capriviſchen Handels
verträge Sie hat den ganz richtigen Jnſtinkt dafür daß dieſe
Wirtſchaftspolitik ihr mehr genutzt hat wie die Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes Die Geneſis der Kanalvorlage iſt in der
Zeit die Caprivi nahe ſtand Schiffahrtsabgaben und Schlepp
monopol werden hier ohne Früchte bleiben Jch werde alſo
gegen die Kanalvorlage ſtimmen

rhr v Schorlemer Die Vorlage wird hoffentiich mit großerorlage vorgeſehenen Bahn vonnach Naſſaun es bn Weſterburg nach Montabaur
Majorität angenommen denn die Jutereſſen der Jnduſtrie und

kanäle nach Hildesheim Lehrte und Peine im Anſchluß P

Landwirtſchaft Rheinlands und Weſtfalens werden durch ſie
weſentlich berührt Die Zuſtimmung der rheiniſchen Land wirke
ſchaſt zu dieſer Vorlage iſt nur veranlaßt durch die Veſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes und durch die beabſichtigte Einführung
des Schleppmonopols und die Schiffahrlsabgaben und eine
Staffelung der Gütertarife Wir können den Jmport aus
ländiſchen Getreides nicht noch weiter begünſtigen Sollte die
Regierung auch noch bald die Kanaliſiernng der Moſel Lahn
und Saar in Angriff nehmen dann wird der Rheiniſche Pro
vinziallandtag gern die für die Vorlage geforderten Mittel be
willigen jedoch nur unter der Vorausſeißzung daß die Scheidung
zwiſchen dem öſtlichen und weſtlichen Waſſerſtraßennetz definitiv
beſtehen bleibt

Die allgemeine Erörterung ſchließt damit
Jn der folgenden Einzelberakung und Abſtimmung wird

zunächſt das Schleppmonopol ohne Debatte angenommen
Bei der Frage der Schiffahrtsabgaben weiſt
Profeſſor Löning Halle darauf hin daß nach ſeiner Meinung

Schiffahrtsgbgaben unr der Gerechtigkeit und Billigkeit ent
ſprächen Wenn der Staat alſo das ganze Volk Millionen
und aber Millionen auf die Regulierung der Ströme verwende
dann ſei es nicht mehr als recht und billig wenn auch die
Jntereſſenten zu Beiträgen dazu herangezogen werden Der
Verfaſſung aber entſpreche dieſe beabſichtigte Einführung der
Schiffahrtsabgaben nicht Um ſie einzuführen müſſe man zu
einem beſonderen e greifen Das iſt auch ſchonfrüher geſchehen So hat der Bundesſtaat Bremen nur auf dem
Wege einer Spezialgeſetzgebung die Ermächtigung erteilt auf
der unteren Weſer in Anbetracht der vorgenommenen Korrektionen
Abgaben zu erheben Lieber eine Verſaſſungsändernng als durch
eine gekünſtelte Auslegung das Vertrauen in die Verfaſſungstreue

reußens zu erſchüttern
Minlſter v Budde Jch ſtimme mit dem Vorredner darin

überein daß der heutige Zuſtand der iſt daß ausländiſche Ware
Kohle und Zucker z B auf inländiſchen Strömen ohue Abgabe
transportiert werden während inländiſche Waren Abgaben be
zahlen müſſen Das iſt ein Zuſtand der ungerecht und un
haltbar iſt Das Syſtem der Schiffahrtsabgaben beſchäftigt uns
auch nicht zum erſten Male Daß die Durchführung der Schiff
fahrtsabgaben möglich iſt beweiſt daß ſie ſchon ſechsmal auf
natürlichen lediglich regulierten Flußläufen eingeführt ſind Auf
das ſtaatsrechtliche Gebiet kann ich dem Vorredner nicht folgen
Eine ſeiner Ausführungen könnte zwar durch eMaterial vom Regierungstiſch widerlegt werden Die Regierung
hat dieſen Beſchluß gefaßt um die beſtehenden Ungleichheiten zu
beſeitigen und den aus der jetzigen Lage des öffentlichen Rechtes
ſich ergebenden Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen Damit
hat die Regierung den feſten Willen zu erkennen gegeben auch
für die Durchführung der Schiffahrtsabgaben die Verantwortung
zu übernehmen Daß dieſe Abgaben nur im Sinne des 8 54
der Reichsverfaſſung erhoben werden können iſt ganz ſelbſt
verſtändlich Es wird ſich alſo nur um eine Verzinſung und
Amortiſation der gemachten Anlagen und der Regulierüngen
handeln Dem Freiherrn v Schorlemer bemerke ich daß auch
bei der Tarifbildung eine Staffelung ſtattfinden wird Die
Abgaben ſind durchaus nicht verkehrsfeindlich Die Regierung
kann die Waſſerſtraßen nur in angemeſſener Weiſe ausbauen
wenn ſich die Intereſſenten daran beteiligen Reichskanzler Graf
v Bülow betritt den Saal Auch in Schiffahrtskreiſen haben
ſich die Meinungen ſehr umgewandelt Sehr viele Schiffer ſehen
die Nützlichkeit der Abgaben jetzt ein Der preußiſche Staat iſt
der Begründer des Reichs und der Reichsverfaſſung und ſelbſt
verſtändlich auch der kräftigſte Hüter der Reichsverfaſſung
Darüber laſſen die Erklärungen der Regierung im Reichstage
und Abgeordnetenhauſe keinen Zweifel Die preußiſche Staats
regierung iſt ſich in dieſer Beziehung ihrer Pflicht vollkommen
bewußt Beifall

Der 8 19 der die Frage der Schiffahrtsabgaben regelt wird
darauf angenommen

Sodann tritt das Haus in die Beratung der Reſolution
Mirbach ein

Graf Mirbach Nachdem das Haus ſchon eine Woche tagt wird
es wohl ſchon erſchöpft ſein Deshalb beziehe ich mich auf den
gedruckten Kommiſſionsbericht Nur einige Sätze Wir im Oſten
die wir weite Entfernungen haben haben deshalb für Verkehrs
fragen viel mehr Jntereſſe als die die mitten im Verkehr drin
leben oder ihn in der Nähe haben Jmmerhin hätte ich meinen
Antrag nicht gewagt wenn nicht ein ſehr kompetenter Herr der
Herr Eiſenbahnuminiſter neulich erklärt hätte ſeit die Eiſenbahnen
erfunden ſind hat der Jngenieur und der Vautechniker ganz ge
waltige Fortſchritte gemacht Der Bautechniker kennt überhaupt
keine Schwierigkeiten mehr Jch könnte ja nun ſagen wenn mein
Antrag abgelehnt wird kann ich nicht für den Kanai ſtimmen
Aber ich bin ganz ſachlich und erkläre ich habe den Wunſch
daß dieſe langumſtrittene Frage endlich definitiv aus der Welt
geſchafft wird und ich fordere Sie meine Herren von der Linken
anf für die Kanalvorlage zu ſtimmen Dabei nehmen Sie
meinen Antrag an Er will nichts als Prüfung Ergibt die
Prüſfung daß die elektriſche Schnellbahn billiger iſt dann würde
es ja den Herren von der Regierung ſicher auch viel lieber ſein
ſie ſparen die Millionen denn eigentlich iſt es doch eine ſchwere
Verantwortung für ſie einem kleinen Landesteil eine Viertel
milliarde zu geben

Miniſter v Budde Wenn ein ſo überzeugter Freund der
Waſſerſtraße wie Graf Mirbach noch in letzter Stunde Be
denken geltend macht gegen eine der Waſſerſtraßen dann haben
dieſe Bedenken für die Regierung eine beſondere Tragweite
Deshalb gebe ich auf die Frage näher ein zumal auch in der
Preſſe meine Stellung zum Teil mißverſtändlich aufgefaßt iſt
Soweit meine Kenntnis reicht iſt bis jetzt noch nirgend in der
Welt eine elektriſche Bahn für den Güterverkehr gebant Unſere
elektriſchen Firmen marſchieren an der Spitze der Welt Trotz
der glänzenden Erfolge der von der Studiengeſellſchaft gemachten
Verſuche liegt mir noch kein Antrag vor für den elektriſchen
Güterverkehr Wäre die Sache ſo leicht zu löſen ſo wäre das
ſicher der Fall denn die Firmen wollen doch Geld verdienen
J der Preſſe hat man mich ſogar feſtnageln wollen auf den

eneralpoſtmeiſter Nagler Das bekannte Wort von den Poſt
kutſchen habe ich in den Akten meines Miniſteriums nicht ge
funden wohl aber eine Aeußerung Naglers aus dem Jahre 1835
daß ſeine Schnellpoſten ſehr viel an Erträgnis verlieren würden
wenn man ihnen als Konkurrenz eine Eiſenbahn bauen würde
Die preußiſche Regiernng das erkläre ich ausdrücklich ſteht den
elektriſchen Schnellbahnverſuchen durchaus freundlich und för
dernd gegenüber Ich bin ſelbſt ſchon mit 220 km Geſchwindig
keit gefahren Es liegen jetzt eine ganze Anzahl von Projelten
mir vor beſonders die beiden Berlin Hamburger Projekte
ein eingleiſiges und ein zweigleiſiges Die elektriſche Wannſee
bahn iſt wieder eingegangen die Vorortbahn nach Großlichter
felde funktioniert ausgezeichnet ebenſo eine andere Vorortbahn
nach anderem Syſtem von Spindlersfeld nach Nieder
ſchöneweide Die Firma hat jetzt einen ganz großen Auftrag be
kommen für eine lediglich elektriſche Bahn Hamburg Altona
Blankeneſe Dann das Projekt zwiſchen Köln und Düſſeldorf
die bei ihren zärtlichen Beziehungen nicht ſchnell genug zu ein
ander und von einander kommen können ferner Halle Leipzig
und endlich und nicht zuletzt die Berliner Stadt und Ringbahn
Alle dieſe Projekte beſchäftigen die Regierung auf das allerein
gehendſte Die Elektrizität hat den Sieg errungen im Perſonen
verkehr namentlich im Vorortverkehr und wo es ſich um außer
ordentlich ſchnelle Beförderung handelte aber ſo ſchnell wie die
Tagespreſſe es annimmt geht es doch nicht und für den elek
triſchen Güterverkehr ganz gewiß nicht Jm rheinlſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet ſind ſolche Radien wie ſie ſelbſt Graf Mirbach
will gar nicht vorhanden wegen der Menge der Zechen der
ſtarken Bebauung und vor allem der Enge der Flußtäler Da
wäre alſo ein Umbau der Bahnen ſchon gänzlich ausgeſchloſſen
Graf Mirach ſagt 40 bis 45 Tonnenwagen porläufig aber dazu
muß man Güter haben und ich bekomme jeht ſchon immerfort
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betr vie

agen daß die 15 Tonnenwagen roß ſind Aber trotzdemder Hauptſache bin ich mit dem refen iröach einverſtanden

Nämlich er legt das n auf die elektriſche Kraft und
große Beförderungsgefäße ich auch Er will Beförderungsgefäße
von 40 45 Tonnen ich will noch größere von 400 600 Tonnen

das Kanalſchiff Heikerkeit Er will es mit der Schienen
n ich mit der Waſſerbahn das iſt alles Heiterkeit Auch
ſt bin ich mit ihm einverſtanden Er möchte Millionen ſparen
auch aber ſein Antrag macht die Sache noch viel teurer und

entlaſtet nicht Beifall
ierauf wird die Reſolution Mirbach abgelehnt
ierauf wird 1 der Kanalvorlage der dle einzelnen

gro und die dafür erforderlichen Summen enthält zunächſt
ſeinen einzelnen Teilen und ſodann im ganzen an

ommen5 s 2 Zuſchüſſe der Provinzen und Städte bemerkt
berbürgermeiſter Dr Hammerſchmidt Krefeld er lege Wert

daeauf daß das Haus ſich ſtillſchweigend mit der im Abgeordneten
hauſe abgegebenen Erklärung der Reſſortminiſter einverſtanden
erkläre daß die Provinzen an den Erträgniſſen des ſtaatlichen

keppmonopols beteiligt ſein ſollen
iniſter Frhr v Rheinbaben gibt namens der Regierung die

Erklärung ab daß ſie die Abſicht habe in dem in Ausſicht ge
llten Geſetzentwurfe eine rin der Probinzen an den

ägniſſen des Schleppmonopols zu fordern Aus den Ver
ndlüngen des Abgeordnetenhauſes habe er den Eindruck daß
r Landtag einem ſolchen Geſetzentwurf zuſtimmen werde
Auf eine Anfrage des Erſten Bürgermeiſters Dr Johanſen

Minden erklärt
Miniſter v Budde es für ſelbſtverſtändlich daß auch auf der

Weſer Abgaben erhoben werden ſollen
2 wird angenommen ebenſo der Reſt der Vorlage

s folgt die Beratung der Reſolutio nen
Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen zieht infolge der vom

Finanzminiſter abgegebenen Erklärung ſeine Reſolution zurück
Oberbürgermeiſter Dr Körte Königsberg begründet feine

Reſolution betreffend den Maſuriſchen Kanal
Graf Enlenburg Praſſen äußert Bedenken gegenüber dem Ma

furiſchen Kanalprojekt
Graf Schlieben meint auch daß Maſuren beſſer und billiger

durch den Piſſek Fluß geholfen werden könne Eine Hilfe aber
ſel auf jeden Fall nötig

Graf v Mirbach erklärt daß er ſich in der Kommiſſion für
den Maſuriſchen Kanal ausgeſprochen habe aber nur unter der
Bedingung daß der Waſſerſpiegel der großen Maſuriſchen Seen
nicht erheblich geſenkt würde und daß beim Vau ausſchließlich
fremde Arbeiter Verwendung fänden

Miniſter v Podbielski Die Regierung wird in eine eingehende
Prüfung der verſchiedenen Projekte eintreten Jch glaube aber
ſchon heute konſtatieren zu können daß alle Beteiligten ſich gegen
die Abführung dieſer Waſſer aus dem ſüdoſtpreußiſchen Hochplateau
in den Pregel ausgeſprochen haben Jn Frage wird alſo nur
kommen Piſſek Fluß oder Triebwerkskanal Jm kommenden
Jahr gedenkt die Regierung praktiſche Vorſchläge zu machen

Oberbürgermeiſter Körte dankt dem Miniſter für die von ihm
abgegebene Erklärung und nimmt die Anhänger des Maſuriſchen
Kanals gegen den Vorwurf in Schutz daß ſie ſich ihrer Verant
wortung gegenüber den Anliegern nicht bewußt ſeien

Graf Enlenburg Praſſen erwidert daß er den Freunden des
Mafuriſchen Kanals nicht Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl
vorgeworfen habe

Dr v Schorlemter bittet der Reſolution betr die Kanaliſierung
der Moſel Saar und Lahn zuzuſtimmen

iermit ſchließt die Debatte
ie Reſolution der Kommiſſion betr den mafuri

z e nol wird abgelehnt ebenſo die Reſolution
r e

Angenommen werden die Reſolutionen der Kommiſſion
Stichkanäle nach Lehrte Hildesheim und

v i ſowie betr die Kanaliſierung der Moſel Saar
und Lahn

Damit iſt die Beratung der Kanalvorlage erledigt
Die Kanalvorlage hat alſo nunmehr die verfaſſungsmäßige Zu

ſtimmung beider Häuſer des Landtags gefunden
Der Geſetzentwurf zur Verhütung von Hochwaſſer

45 fahren wird auf Antrag des Oberbürgermeiſters Dr Becker
öln zur geſchäftlichen Berichterſtattung an die Kommiſſion zu

rückverwieſen
Der Geſetzentwurf über die Schadloshaltung des Herzoglichen

Hauſes Schleswig Holſtein Sonderburg Glücks
burg wird nach einem Bericht des Grafen v Arn im Boitzen
burg debattelos unverändert angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt Knyphauſen teilt mit daß das Haus jeden

falls in den letzten zehn Tagen des Mai wieder zu einer zwei
bis dreitägigen Tagung zuſammenkommen werde

Schluß 6 Uhr

Auskand
Die Eröffnung des Simplon Tunnels

Jn Jſelle fand Sonntag mittag die feierliche Er
öffnung des Simplon Tunnels ſtatt Um S Uhr

e

vormittags fuhr der feſtlich geſchmückte Sonderzug mit den
italieniſchen Feſtteilnehmern von Domo Oſſola
ab und durchfuhr langſam die Strecke bis Jſelle längs der
Babnlinle hatten ſich die Bewohner der Gegend aufgeſtellt und
begrüßten den Zug Bei der Ankunft in Jſelle gegen 10 Uhr
vormittags erkönten Böllerſchüſſe und das Muſikkorps ſpielte
die italieniſche Königshymne die Unternehmer des Tunnel
baues an ihrer Spitze Jngenieur Brand au begrüßten herz
lichſt dte italieniſchen Gäſte Jn einem mit Laubgewinden
und italieniſchen ſowie ſchweizeriſchen Fahnen ausgeſtatteten
Pavillon wurde das Frühſtück eingenommen dabei wurden
dem Jngenleur Brandau zwei Bronzeſtatuen als Geſchenk
überreicht Um 10/ Uhr ſetzte ſich der mit Fichtenzweigen und
Roſen geſchmückte aus achtzehn kleinen Waggons zuſammen
geſetzte Feſtzug in Bewegung Die Tunnelmündung war mit
ltalieniſch en ſchweizeriſchen und deutſchen Fahnen
dekoriert Unter Muſikklängen und dem Hüteſchwenken der Feſt
gäſte und der Arbeiter fuhr der Zug um 10 Uhr 50 Min vor
mittags in den Simplontunnel ein um 12 Uhr mittags kam er
an dem eiſernen Tor des Tunneis an Die letzten 50 m vor der
Pforte legaten die italieniſchen Feſtgäſte zu Fuß zurück und er
warteten nun den von Brig her kommenden ſchweizeriſchen
Feſtz ug mit den mit der Oeffnung des Tores beauftragten

Perfönlichkeiten Um 12/ Uhr hörte man durch die Pforte den
Pfiff der ſchweizeriſchen Lokomotive Jubelrufe ertönten und
drei Minuten ſpäter tat ſich das Tor auf Hochrufe auf Jtalien

Moderne fussbelleicungen de irre
werter Waren

Pünktliche gewissenhafte
Bedienung

Und die Schweiz begleiteten den ſelerllchen Vorgang Jngenkeur
Brandau und der vViſchof von Novara einerſeſls ſowie
Jngenleur Sulzer und der Biſchof von Sitten andererſeits
überſchritten zuerſt die Tynnelmitte und umarmten einander
Unter den Klängen der ktalieniſchen und der ſchweizeriſchen
Nationalhymnen beglückwünſchten ſich die Jtallener und die
Schweizer Nachdem ſodann der Biſchof von Sitten eine An
ſprache gehalten und den Segen geſprochen hatte fuhren die
ſchweizeriſchen Gäſte nach Jfelle während die italieniſchen Gäſte
ſich nach Brig begaben wo abends ein Feſtmahl ſtattfand

Ein Abenteuer des ſerbiſchen Kronprinzen
Jn Belgrad geht das Gerücht von einem Rekonlre zwiſchen

dem ſerbiſchen Kronprinzen Georg und einem Macedonier
Danach befand ſich der Kronprinz in Vegleitung des Profeſſors
Michael Ketrowitſch auf einem Ausflug nach einer Save
inſel der ſogenannten Zigeuerinſel Hier hatte der junge Prinz
ein Rekontre mit einem Macedonier den er ſchließlich durch
einen Schuß in den Kopf ſchwer verwändete Man
verſucht die peinliche Affäre ſo danzuſtellen als o es ſich um
einen unglücklichen Zufall gehandel habe Nähere Einzelheiten
fehlen ebenſo jede Beſtätigung des Gerüchts von amtlicher Seite
was freilich ſeine Glaubwürdigkeit nicht mindert

Die Meldung der Kronprinz habe bei einem Jagdansfinge
einen jungen Macedonier verwundet iſt nach einer amtlichen
Meldung unrichtig Der amtlichen Darſtellung zufolge verletzte
der den Kronprinzen begleitende Chemiker Neſitſch durch Zufall
einen am Ufer befindlichen Macedonier

Die Unruhen in Nußland
Unterſagter Kougreß

Aus Moskau meldet die Petersb Teiegr Agentur vom
2 d Morgen ſollte hier ein Kongreß zur Bekämpfung der Cholera eröffnet werden Der Gehilfe
des Miniſters des Jnnern hat die Eröffnung unterſagt
weil wie es in der amtlichen Mitteilung heißt die Urheber des
Kongreſſes deſe Gelegenheit zu Kundgebungen gegen die
Regierung benutzen wollten Die Kongreßleitung hat in einem
Telegramm an den Miniſter des Jnnern dieſe Behauptung als
ungerechtfertigt bezeichnet ſie hat auf die Mißſtimmung hin
gewieſen die durch das Verbot bei den bereits in Moskau zur
Teilnahme an dem Kongreß eingetroffenen Aerzten erregt werde
ſowie darauf daß das Verbot die Bekämpfung der Cholera ſehr
ſtöre Bis zum Eingang der Antwort des Miniſters werden
keine neuen Teilnehmer zum Kongreß zugelaſſen

Der Krieg in Oſtaſien
Der ruſſiſche Rückzug

Die japanifche Geſandtſchaft in London veröffentlicht folgende
Depeſche aus Tokio Am Freitag iſt in Tokio die Meldung ein
gegangen daß Eingeborene die aus der Richtung von Hailung
87 Meilen ſüdweſtlich von Kirin kamen berichteten Ruſſen und
Chunchuſen unter Oberſt Maditoff hätten ſich aus der Nach
barſchaft von Hailung nordwärts zurückgezogen Der Feind
konzentriere ſich jetzt auf Kirin

Amtlich wird aus dem Hauptquartier der japaniſchen Armee
in der Mandſchurei telegraphiert Unſere Vorpoſten rückten gegen
Hailung vor und ſtießen am 28 März morgens bei Schant
ſchengtſin 30 Meilen ſüdweſtlich von Hailung auf 300 Mann
ruſſiſche Kuvallerie Jn Schantſchengtſu haben die Ruſſen 2000
Mann Reiterei zurückgelaſſen und ſind in Stärke von etwa 4000
Mann auf Hailung zurückgegangen Zwiſchen Schantſchengtſu
und Jingtſcheng einem Orte 35 Meilen nordwärts von Hiengt
ſcheng befinden ſich an verſchiedenen Punkten große Vorräte an
Cerealien Die Lage in der Gegend von Tſchangtſchun und
Kirin iſt unverändert

Das ruſſiſche Ergänzungsgeſchwader
Sonnabend bei Sonnenuntergang kamen in Perim fünf

ruſſiſche Kriegsſchiffe und ein Schleppdampfer in der Richtung
auf Dſchibuti fahrend vorüber Drei Dampfer folgten ihnen

Neue ruſſiſche innere Auleihe
Nach den Erkundigungen der Petersburger Telegraphen

Agentur hat ſich die Subſkription auf die neue innere Anleihe
bei den Banken in Petersburg und Moskau mit großem Erfolge
vollzogen

Japaniſche Auleihe
Die Zeichnungen auf die neuen Schatzbonds im Betrage von

100 Millionen Jen belaufen ſich auf etwa 500 Millionen Jen
davon wurden 70 Millionen zu einem höheren Kurſe als dem
Emiſſionskurſe gezeichnet

OeſterreichUugaru
Bei der Bismarck Feier der Alldeutſchen in Wien

an der 5000 Perſonen teilnahmen hielt Schönerer die Feſt
rede in der er die Bedeutung Bismarcks für das deutſche Volk
beſprach An Bismarcks Ausſpruch Was deutſch iſt wird
früher oder ſpäter zu Deutſchland zurückkehren anknüpfend er
klärte der Redner Es iſt nicht ſchwieriger Wien von
Berlin aus zu regieren als Wien von Peſt aus
Stürmiſcher Beifall Er feierte dann Bismarck als den Be

freier von den römiſchen Feſfeln ſtürmiſche Rufe Los
von Rom Der kommende Kampf zwiſchen dem Allgermanentum
und dem Allſlaventum müſſe ein im Jnneren gekräſtigtes und
geſchloſſenes deutſches Volk vorfinden Schönerer ſchloß mit
einem Heil auf den Liebling des deutſchen Volkes Bismarck
Stürmiſche Rufe Heil Bismarck Heil Alldeutſchland

Frankreich
Anläßlich ſeiner Reiſe nach Madrid wird Präſident Loubet

auch dem portugieſiſchen Hof einen Beſuch abſtatten
Wie verlautet wird Präſident Loubet am 6 d M eine Be
gegnung mit König Eduard bei deſſen Durchreiſe haben und

Prorinzialnachrichten
Schafſtädt 2 April Lehrerjubiläum Durch eine

würdige Schulfeier wurde am Sonnabend das Amts und
Ortsjubiläum des Lehrers Herrn F Böhme begangen Der
Akt wurde durch die von Kindern vorgetragene Motette Lobe
den Herrn eingeleitet Hiernach wandte ſich Herr Rektor
Schnur in einer herzlichen Anſprache an den Jubilar Hin
weiſend auf die Summe von Mühe und Arbeit Geduld und
Selbſtverleugnung Hingebung und Aufopferung die Herr Böhme
während ſeiner 25jährigen Amtstätigkeit bewieſen wünſche er
ihm auch für die Zukunft den Segen des Herrn Sodann über
reichte er im Namen des Lehrerkollegiums das prächtige Schiller
bild von Bauer Die ſtädtiſchen Körperſchaften waren durch

Elegante Massanfertigung
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zwar in Marſeilke

ſprach im Namen der Stadt bezige Glückwünſche aus W
beſondere betonte er daß Herr B ſeine ganze bisherige Dienſte
zeit unſerm Ort gewidmet hat daß er in dieſer Zeit wirklich
einer der Unſeren geworden iſt Redner überreichte als
ſtädtiſches Geſchenk das herrliche Bild von Piloliy Thusnelde
im Triumphzuge des Germanicus Der Jubilar dankte für
alle Ehrungen mit bewegten Worten

Weißenfels 2 April ſLohnbewegung Die aus
ſtändigen Schuhmacher bewahren jetzt völlige Ruhe Auf die
Beſprechung hin welche Erſter Bürgermeiſter Wadehn und eine
Abordnung der Schuhfabrikanten mit Ober Regierungsrat Czirn
v Terpitz Merſeburg gehabt haben ſoll vorkommendenfalls die
Gendarmerte des hieſigen Kreiſes und der Nachbarkreiſe zur
Verſtärkung der hieſigen Polfzei herangezogen werden Der
Verein der Vieißenfelſer Schuh und Schäftefabrikanten hat ſich
jetzt nochmals in einem Aufruf an die beſonnenen Arbeiter ge
wandt und fordert ſie auf an ihre Arbeitsplätze zurückzukehren
und ſichert Lohnaufbeſſerungen da zu wo es not ſobald dies
eine beſſere Geſchäftslage ermöglicht

rg Oſterfeld 2 April Jn den Ruheſtand trat nach
45jähriger Amtstätigkeit am I April Lehrer Becker Haardorf
Die von ihm 35 Jahre hindurch verwallete Schulſtelle war ſeit
1833 alſo 72 Jahre von Gliedern der Familie Becker beſetzt und
ing vom Vater auf den Sohn über Zu ſeinem Nachfolger iſt
Lehrer Beyer Liſſen berufen worden

Z Liebenwerda 2 April Vermißt Nach einer Mit
teilung der hieſigen Polizeiverwaltung an den Radfahrerverein
der um ſofortige Recherche gebeten wird iſt der Stempelfiskal
Geh Regierungsrat Wernich aus Magdeburg am
25 März von Herzberg a Elſter wo er zu einer Riviſion
beim Magiſtrat eingetroffen war nach Domsdorf gereiſt und
ſeit dieſer Zeit verſchwunden Das hieſige Kreisblatt fügt
hinzu daß der Genannte verfloſſene Woche im Weißen Roß
einige Tage logiert habe

h Mühlberg a 2 April Streik Die hieſigenMaurer ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Sie fordern
u a eine Erhöhung des Stundenlohnes auf den Minimalſatz
von 32 Pf und für nächſtes Jahr auf 34 Pf Bisher zahlten
die hieſigen Baumeiſter an jüngere Maurer 24 25 Pf und an
ältere Maurer 26 28 Pf Stundenlohn Da die Baumeiſter
den Forderungen der Maurer innerhalb der geſtellten achttägigen
Friſt nicht entſprochen haben ſo haben die Maurer geſtern abend
die Arbeit eingeſtellt und ſind in einen allgemeinen Ausſtand
eingetreten

W Magdeburg 2 April Einweihung Heute nach
mittag fand in Sudenburg die Einweihung und Uebergabe
des neuen Amtsgerichtsgebändes ſtatt Der Feier
wohnten der Juſtlizminiſter Dr Schönſtedt mehrere
höhere Juſtzzbeamte ſowie die Spitzen der hieſigen ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden bei Der Juſtizminiſter hielt
eine Anſprache und verkündete zum Schluß mehrere Ordens
verleihungen

8 Helbra 2 April Dienſtjubiläum Herr Rektor
Leliing hier feierte geſtern ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Am
Abend wurde ihm von der hieſigen Kapelle ein Ständchen dar
gebracht Eine Ehrung des Lehrerkolleginms hatte bereits am
Vormittag in der Schule ſtattgefunden

F Allſtedt 2 April IFahrraddiebſtahl Schon letzthin
war einem Schüler des hieſigen Pädagogiums aus dem Haus
flur der Schule ein Fahrrad geſtohlen worden Geſtern wurde
ein ähnlicher frecher Diebſtahl ausgeführt Der Schüler G war
mit ſeinem Fahrrade zum Pollzeidiener R gefahren und hatte
das Rad ans Haus gelehnt Während der Scbüler im Hauſe
ſeinen Auftrag erledigte ſetzte ſich ein Jndividunm auf das Rad
und fuhr auf und davon Die Verfolgung des Diebes durch
andere Radfahrer blieb ohne Erfolg

2

Vermiſchtes
Eiſenbahunnglück Amtlich wird aus Liegnitz vom 2 d M

berichtet Heute vormittag gegen 5 Uhr fuhr eine Lokomotive
auf den in der Einfahrt in die Station Liegnitz begriffenen Güter
zug 6556 der 3 Wagen Auswanderer beförderte Ein
Schaffner tot vier ſchwer etwa dreißig leicht Verletzte
Entgleiſt 2 Lokomotiven 3 Perſonen und 5 Güferwagen
Sämtliche Wagen ſtark beſchädigt S 6 nach Berlin erlitt 79
Minuten Verſpätung Perſonenverkehr wird durch eingleiſigen
Betrieb zwiſchen Spittelndorf Liegnitz aufrecht erhalten Die
geſperrten Hauptgleiſe werden vorausſichtlich bis heute abend
wieder frei Jnfolge Ausſtrömens und Jnbrandgeratens des
Leuchtgaſes geriet ein Spirituswagen in Brand und
entzündete die Trümmer ſowie das Stellwerk Otwm welches
ausbrannte

Zur Linderung der Not am Oſiſeeſtrande die durch das am
30 bis 31 Dezdmber v J ſtattgehabte Sturmwetter hervor
gerufen wurde hat der ſtets hilfsbereiee Vaterländiſche Frauen
verein in ſeiner im Monat März abgehaltenen Sitzung der Jnſel
Rügen ſowie den Kreiſen Greifswald Grimmen Uſedom
Wollin und Elbing Land eine Beihilfe von 5500 M bewilligt
Automobilweltreiſe einer Königin Jtalie meldet Königin

Margeritha plane eine Rundreiſe per Automobil durch Spanien
und werde ſpäter nach Japan reiſen

Ueberfall Aus Tiflis 2 April meldet die Petersburger
Telegraphen Agentur Jn Kutais überfielen vier bewaffnete
Leute den Eiſenbahnvorſteher als er in Begleitung von Be
waffneten in die Rentei fuhr ſie nahmen dem Stationsvorſteher
über 6000 Rubel ab

Gekentert Nach einer Mitteilung von der Färöer Jnſelgruppe
kenterte in den dortigen Gewäſſern um 21 v M ein Fiſcherboot
wobei 7 Perſonen ertranken

W

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPlech für den
Zarr Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
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I Wesen Follständiger Neueinrichtung meiner simtlichen

sollen diverse vorhandene
3 vMusterzimmer a einzelne Möbel

bis 15 April er zu
m z7 bedeutend ermässigten Preisen n

verkauft werden

Günstige Gelegenheit für Brautleute und Wiederverkäufer

G X Nöb b HEEalIIe aFr an an 0 e a r 9 Rathausstrasse 14

t

T Schönienht
Bankgeschütt Halleoststrasse gegenüber der Hanptpost

empfiehlt sich zu
Diffekten Geschäften und Kapital Anmlagen

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Kurse

Depositenannahme Oheckverlkehr
Schrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten

Die Pfandbriefe der ersten Hypothekenbanken zur spesen
freien Abgabe in Posten vorrätig

Preuhiſcher Beamten Verein
in Hannover

Protektor Seine Majeſtät der Kaifer
Billigſte Lebensverſichernngs Geſellſchaft für alle deutſchen Reichs
Stagais und Kommunalbegmte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen Rechtsan
wälte Aerzte Zabhnärzie Tierärzte Jngenvieunre Architekten kauſmänniſche

und ſonſtige Privat Beamte
Verſichernugsbeſtand 259 127 038 M
Vermögensbeſtand 85 180 000 M

Ueberſchuß im Geſchäftsjabre 1903 2 606 796 M
Alle Gewinne werden zu Gunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

verwendet Die Zablnug der Dibvidenden die von Jahr zu Jahr ſteigen
und bei Verſichernngen ans dem Jahre 1877 bereits 80 bis 90 h der
Jabresprämie betragen beginut mit dem erſten Jabre Betrieb ohne
bezahlte Agenten und desbalb die niedrigſten Verwaltungskoſten aller
deutſchen Gefſellſchaften

Wer rechnen kann wird ſich davon überzeugen daß der Verein unter
allen Gefellſchaſten die günſtigſten Bedingungen bietet

Zuſendung der Druckſachen erfolat guf Anfordern koſlenfrei durch
Die Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover

Bei einer Druckſacheu Anforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen

Be
Abonnements

auf Deitsechriäften jeder Art
nimmt entgegen

Otto Hendel Buchhancddlung
o Marktplatz

agenieurschule wich e
für Maschinenbau und BElektrotechnik

5 Ingenieur und Tecohniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Auskunft und Prospekte kostenlos S

Bacl Neuenahr
Grand el Flora

Pension u Badhanus I Ranges
Besondere Vorzüge Nühe der Kuranlagen elektr Personen

aufaug nach Süden u Säd Osten belegene prachtvolle ERinzelzimmer
und Famitlienwohnnngen Moderner Komkort

Im neuerbanten Flügel Warmwasserheizung Bäder Douchen
der verschiedensten Anwendung mediz Bäder aller Art Vango
sehlammbäder elektr Lichtheilbäder neuesten Systems Kohlen
säurebäder aus natürl Kohlensäure Hassagen ete

In den Gartenanlagen Neun erbaute überdeckte Restanrations Terrasse
Feinste Kurgemässe Küche IIlastr Prospekt gratis u franko durch
den Eigentümer Franz Schroeder

Gabriele Schiefer I Ulrichstrasse lI7
er Gesang und Dehklamation

Besondere Kurse für Atemtechnik verbunden mit Sprech
übrangen

Vhollof Meſof
Sefloxo lade

pr PH A 160 180 200 u 240 P Pfd Packet40 50,60 Pfg

Häuserverwaltungen
übernimmt gewiſſenh ein Hausbeſitzer
Off u V 2991 an HaasensteinVogler Schmeerſtr 20 I

Zum Schulaufang
Schultorniſter

in Leder Wachstuch
Seehund Plüſch 2e

Schultaſchen

Pücherkräger
Federkaſten

Fibeln
ſowie ſämtlicheSchul Artiicel

nach Vorſchrift empfiehlt
zu billigſten Preiſen
Albin IIentze

Mitglied des Nabatt Sparvereins
24 Schmeerſtraße 24

Kanufe ſtets
Warenſchränke Kaſtenregale Laden
tiſche ganze Nachlaſſe von Möbeln
Pianinos Geldſchränke uſw

Friedrich Peileke
Halle g Geiſtſtraße Nr 25

Telephon 2450
NB Kaufe auch ſtets

ganze Lager
nener Möbel

S

e ist das feinste fabrikat ver ſleuzeit ist das feinste Fabrikat der NeuzeitW e di göpE HAllE S r di Föphie Hauit xg0 I a r ch ge fä ß e
erſchien bei uns in III Auflage das hochwichtige Buch von Profeſſor N Atur

Frauen und Ehearzt
dauerb bill Zauder Gr Klausſtr 19
Mitglied des Nabattſparvereins

ff Bienenhonig 96Ein praklischer Ratgeber in allen Leidens und Freudensfragen des Ehelebens S c t ſſ 4 20 Pfain 5 Abteilungen welche in der Hauptſache folgendes enthalten m n ff r i 15 Pf 2 Sch 25 Pf1 Verhütung und Heilung der verſchiedenen Frauenleiden Krankheiten e m off A Terauutwein
bei Frauen und Jungſrauen mee Große Ulrichſtraße 3 k2 a Vorbengung um eine glückliche und ſchmerzloſe Entbindung zu S A m e merzielen ß kervorr as endete i j o P il bv Die Kunſt bis in das hobe Alter jung und ſchön zu bleiben rICd rich Veiie Es3 Den Kinderſegen naturgemäß anf eine beſtimmte Zahl zu beſchränken d Ma rke
oder auch wenn kein Glück begründet wird ganz zu verhüten J Möbel Magazin4 Kinder gut klug kräftig und ſchön und wirklich geſund zu erzengen Haturro fuuehund e durch richtige Ernährung und Pflege zu erhalten auch ſelbſt zu Wrrein glanzhelſ h gut Geiſtſtraße
beſtimmen ob Knaben oder Mädchen entſteben ſollen Die ruſſiſche e Neue und gebrauchteKaiſer und italieniſche Königsſamilie wurde 1 Jahr vor der Geburt e Möbel jeder Art empfehle ſür Brautder endlich angekommenen Thronerben von freundſchaftlichen Seiten h eors 9 3 Plente und zum Umzug ganze Wob
mit dieſem Buche bekanntgemacht I e c nungs Einrichtungen fowie einzelnet Anhang Verhütnug und Heilung der ſexnellen Schwächezuſtände o Möbel zu villigſten Preiſen beiſowie aller daraus ſtammenden Nerven Magen und ſonſtigen Leiden ne Hofliefera nt i reellſter Bedienung

Das Buch 444 Seiten ſtark iſt rein ſittlicher Natur und im ſtrengen Sinne u n o Alte Möbel nehme ſtets inder Naturbeilkunde echt volkstümlich geſchrieben und dürfte bald als recht d Zahlung rſegensreich im einzelnen und in hohem Grade volkserzieheriſch im großen anf rund gehe ſhirb ſich in jeder Ebe als Friedeusſtifter und Glückfvend u I
as Buch wir n jeder Ebe als Friedeusſtifter un ückſpender S 43r und der edelſte und ehrlichſte Hausfreund ſein Preis gut gebeftet Praßtiſches Chriſtentum

Mk und elegant gebunden 650 Mk vGegen Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme erfolgt Zu Vier Vorträge über religiöſeſendung durch den FragenGeſundheitsblätter Verlag Winkler in Franendorf Bez Leipzig x Waldemar SonntagGeſundheitskolonie Erdenglück e wenHa Xm Biserne laHisorno Bettstellen Carderobeständer Biverne Pettatenen Laienpredigten
mit Matratzen für Lis Blumentischo Kinder Loſe Blätter der LebensweisbeitErwachſene Mivorng e Von Waldemar Sonutagn 3 j x en Domprediger in Bremen4 aschebsehranke RM cannns ue6iö ArRärän canmns tie 3 Sammlungen jede SammlungEis Waschtischo

Je
z

e
mit Garnituren eWilh Ieckert9 e Jilh Ileckert

Gr Ulrichſtr 57ch
Sie verdienen viel Geld Fang Prachtkatalog

e h ahr schriftlicheJ lauf 3 Rad dGarantie h i e12 50 75 50 mit ſchriftlicher Garantie Acetylenlaternen 35
60 Ketten 25 Sattel 60 Schlöſſer 10 an Fußpumpen 85S 20 Satteldecken 65 95 Motore Rahmen Conusse Achsen Schalen

kränze Kurbeln Kettenräcer auch für nur elegenti Ve t geſgu jedem System staunencl billig Vertreter Nebenverch nokerkabau L
Kauf eines Proberaaes ohne Verpfſſchtung r Abnahme welterer RäcerEsltiviex Fahrrad Induſtrie Berlin Citochinerstr 15

Meues An ärnk r tun An o a63 r o d r o artnmereo

W S

1

zierutver gen etc vei
Klinkhardt Schreiber Nobf Baubot
Groltensteine r Bee

bildet ein abgeſchloſſenes Ganzes
Preis geheſtet je 3

in Leinenband je 4

Pſalter und Harfe
Eine Sammlung chriſtlicher Lieder

zur häuslichen Erbanung

Mit Portrait
Preis in eleganten Geſchenkband

Sämllich im Verlag
von Otto Hendel Halle a S

erſchienen
Zu beziehen durch alle Buchhandl
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